
DSC-Zuspielerin Laura Dijkema (M.) zeigte am Mittwoch beim 3:0-Sieg gegen Köpenick unter Beobachtung ihrer Mitspielerinnen Kris-
tina Mikhailenko (l.) und Lisa Izquierdo vollen Einsatz. Heute in Schwerin wird den Dresdnerinnen sicher alles abverlangt. Foto: Rietschel

Schweriner SC fordert
den Meister heraus

DSC-Volleyballerinnen spielen heute beim Bundesliga-Ostderby in Mecklenburg
Von Astrid HofmAnn

DresDen.Mit den beiden Siegen gegen
Münster und Köpenick ist den DSC-Vol-
leyballerinnen ein erfolgreicher Einstieg
in die neue Saison gelungen. Jetzt star-
tet der Titelverteidiger aber in eine ham-
merharte Woche. Am heutigen Sonn-
abend steht das brisante Ostderby bei
Rekordmeister Schweriner SC auf
dem Plan, am Mittwoch folgt das
Champions-League-Heimspiel
gegen Fenerbahce Istanbul und
zum Abschluss empfangen die
DSC-Damen am kommenden
Sonnabend Vizemeister Stuttgart
in der Margon-Arena.

„Ich freue mich auf diese Spiele, denn
genau solche Gegner auf einem so ho-
hen Niveau braucht die Mannschaft, um
sich weiterzuentwickeln“, befindet Trai-
ner Alexander Waibl, der bei seinem
neuformierten Team noch genügend
Luft nach oben sieht. „Bestimmte Auto-
matismen müssen sich noch stärker he-

rausbilden. Das Zusammenspiel wird
von Partie zu Partie besser werden“, ist
er überzeugt.

Er weiß natürlich, dass auf seine
Schützlinge in Schwerin ein ganz „hei-
ßer Tanz“ wartet. „Der SSC hat wieder
eine super Mannschaft beisammen“,
sagt er. So kehrte beispielsweise mit Zu-
spielerin Denise Hanke eine jahrelange
Leistungsträgerin zu den Norddeut-

schen zurück. Vor allem die US-
Amerikanerin Ariel Turner belebt
das Angriffsspiel, in dem mit
Lousiane Souza Ziegler und Jen-
nifer Geerties zwei wichtige Säu-
len auch weiter für Punkte sorgen.

Der Mittelblock ist mit Nationalspie-
lerin Anja Brandt und Veronika Hronce-
kova ebenfalls bestens besetzt.

In Schwerin schiebt man die Favori-
tenrolle natürlich in Richtung DSC.
„Dresden ist für mich klarer Favorit“, er-
klärt Trainer Felix Koslowski, schickt
aber eine Kampfansage hinterher: „Wir
werden gut kämpfen, alles geben und

wenn wir eine Chance zum Sieg bekom-
men, diese auch nutzen.“

Nach Siegen gegen Vizemeister Stutt-
gart, den VC Olympia Berlin und Auru-
bis Hamburg ist das Selbstvertrauen bei
den Gastgeberinnen groß. So macht De-
nise Hanke ebenfalls eine klare Ansage:
„Dresden hat sich super verstärkt und in
den vergangenen Jahren international
viele Erfahrungen gesammelt. Ich er-
warte ein hart umkämpftes Spiel auf Au-
genhöhe mit Schwerin als Sieger.“ Ähn-
lich äußert sich auch Nationalspielerin
Anja Brandt: „Spiele gegen Dresden
sind immer etwas ganz Besonderes. Vor
der Saison haben alle Trainer Dresden
als bestes Team der Liga eingestuft. Wir
wollen beweisen, dass das nicht so ist.
Ich erwarte ein langes Spiel, das bis in
den Tiebreak gehen kann, das wir aber
gewinnen werden.“

Trainer Alexander Waibl, der mit vol-
ler Kapelle antreten kann, bleibt gelas-
sen: „Das ist ein Spiel wie jedes andere,
zumal zu diesem frühen Zeitpunkt.“

Rödertalbienen
wollen Serie
fortsetzen

DresDen. Mit vier Sie-
gen aus fünf Spielen be-
legen die Handballerin-
nen des Zweitligisten
HC Rödertal derzeit ei-
nen hervorragenden
vierten Platz. Diese Er-
folgsserie wollen die Schützlinge von
Trainer Karsten Moos auch am heutigen
Sonnabend (17 Uhr) fortsetzen, wenn sie
Aufsteiger SV Werder Bremen in eige-
ner Halle in Großröhrsdorf empfangen.

Die Gäste aus dem Norden haben
nach einem durchwachsenen Saisonstart
zuletzt zwei Siege in Serie gefeiert und
rangieren auf Platz neun. Schon deshalb
warnt Rödertal-Manager Thomas Klein,
die Heimaufgabe als Selbstläufer zu be-
trachten: „Natürlich haben wir durch die
Erfolge in den letzten Spielen jede Men-
ge Selbstvertrauen getankt. Vor allem
das gewonnene Derby in Zwickau hat
für positive Stimmung gesorgt. Tabellen-
platz vier aktuell ist wirklich eine schöne
Momentaufnahme und der verdiente
Lohn für Mannschaft und Trainerteam,
jedoch sind wir noch ein ganzes Stück
von unserem eigentlichen Leistungsver-
mögen entfernt“, berichtet Klein.

Dies würden allein schon die sehr
knappen Resultate der vergangenen
Spiele zeigen. „Deshalb sehen wir uns
gegen Bremen nicht in der großen Favo-
ritenrolle. Aber natürlich wollen wir bei-
de Punkte einfahren“, lässt der Manager
keinen Zweifel. Karsten Moos, der mit
voller Kapelle antreten kann, ergänzt:
„Wir müssen vor allem noch variabler in
unserer Spielweise werden.“ ah

Volleyball-Saisondebüt
für Eric Grosche

DresDen. Die Drittliga-
Volleyballer des VC Dres-
den wollen nach den bei-
den Auftakt-Siegen ge-
gen Deggendorf und
Zschopau ihreweißeWes-
te auch an diesem Wo-
chenende verteidigen. Allerdings wird
das beim derzeitigen Tabellendritten SC
Freising keine leichte Aufgabe. „Auch
wenn uns der Gegner wieder klar in die
Favoritenrolle drängt, fallen uns die
Punkte nicht in den Schoß“, betont VC-
Coach Sven Dörendahl.

Den Trainer nervt, dass seine Mann-
schaft mit dem einstigen Erstliga-Team
gleichgesetzt wird und die Gegner be-
haupten, der VC würde mit Profis antre-
ten. „Noch mal, wir spielen komplett mit
Amateuren“, weist der Coach derartige
Gerüchte von sich. Natürlich möchte sei-
ne Mannschaft auch in Freising als Sie-
ger vom Parkett gehen. „Zum Glück hat
sich unsere Personalsituation entspannt
und die verletzten oder kranken Spieler
sind ins Training zurückgekehrt“, erklärt
Dörendahl. So wird auch Eric Grosche
erstmals ins Spielgeschehen der 3. Liga
eingreifen und sein Saisondebüt geben.
Nicht mit im Kader steht allerdings Han-
nes Müller (private Gründe). Auf der
Seite von Freising schmettern übrigens
mit Göran Herzberg (einst SV Kreuz-
schule) und Stefan Klappstein (ehemals
USV TU) und zwei frühere Dresdner. ah

Feueralarm bremste Eislöwen
und Lausitzer Füchse aus

Eishockey: Brände in Hallen in Weißwasser und Bietigheim
DresDen. Das war ein richtig kurioser
Eishockey-Abend. Gleich bei zwei Spie-
len sächsischer DEL2-Mannschaften
sorgte Feueralarm gestern Abend für
Probleme. Beim Spiel der Lausitzer
Füchse gegen Ravensburg, das für die
Gastgeber mit einer deftigen 1:9-Nie-
derlage endete, wurde unmittelbar vor
Spielbeginn Alarm gegeben.
Grund: Nachdem ein Ravens-
burger Spieler den Föhn, mit
dem die Handschuhe innen ge-
trocknet werden, vergessen
hatte auszuschalten, ging der
Handschuh in Flammen auf. So
konnte die Partie im Fuchsbau
erst 25 Minuten später begin-
nen.

Noch ärger traf es die Dresdner Eislö-
wen bei in der Partie bei Zweitliga-Meis-
ter Bietigheim, die sie am Ende knapp
mit 5:6 (2:2, 3:2, 0:2) verloren. Gerade als
David Wrigley nach knapp sieben Minu-
ten das 1:0 für die Gastgeber erzielt hat-
te, wurde in der Halle Alarm ausgelöst.
Spieler und auch die Zuschauer mussten
die Ege-Trans-Arena verlassen. Auslöser
für den Feueralarm soll eine heiß gelau-
fene Waschmaschine im Kabinentrakt

gewesen sein. Erst nach rund einer Stun-
de wurde die Partie fortgesetzt. Dabei
kamen die Eislöwen offenbar gut über
die Zwangspause, konnten nach Wie-
derbeginn durch Tore von Marius Gar-
ten (14.) und Max Campbell (20.) mit 2:1
in Führung gehen. Allerdings sorgte nur
52 Sekunden danach Matt McKnight

noch für den Ausgleich.
Das muntere Scheibenschie-

ßen setzte sich im zweiten Ab-
schnitt fort. Frederik Cabana
(23.) markierte das 3:2 für Bie-
tigheim, Jonas Schlenker (29.)
glich aus. Das gleiche „Spiel-
chen“ folgte durch Treffer von
abermals Cabana (32.) und Pat

Baum (34.). Den Schlusspunkt unter die-
ses Drittel aber setzte Mark Cullen (38.)
mit dem erneuten Führungstreffer für
die Eislöwen.

Im letzten Abschnitt schlugen jedoch
die Hausherren doppelt zurück – Justin
Kelly (48.) und Marcus Sommerfeld (52.)
brachten den Meister wieder in Front.
Die Schützlinge von Trainer Thomas Po-
piesch versuchten zwar noch einmal al-
les, aber vergebens. So kassierten sie die
zweite Niederlage in Folge. ah

Ratlose Gesichter nicht nur in Bietigheim, sondern auch in Weißwasser: Die Eishockey-
Cracks und Zuschauer mussten nach Feueralarm raus aus den Hallen. Foto: Gunnar Schulze

Jockeys aus elf Nationen
in Seidnitz am Start

Ponys und Steher gastieren heute auf der Galopprennbahn
DresDen. Beim siebenten Galopp-Renn-
tag geht es am heutigen Sonnabend
(13.45 Uhr) ganz international zu. In den
sieben Rennen steigen insgesamt 21 Jo-
ckeys aus elf Ländern in den Sattel. So
sind neben sieben deutschen Reitern mit
Michael Cadeddu, Daniele Porcu, Fran-
cesco Ladu und Luca Murfuni vier Italie-
ner dabei. Dazu reiten unter anderen der
slowakische Spitzenmann Jozef Bojko,
der Grieche Joannis Poullis, der Schotte
Ian Ferguson und der Brasilianer Fran-
cisco Franco da Silva. Sein Seidnitz-De-
büt gibt der 24-jährige Franzose Marc
Lerner. „So viele Nationen hatten wir
selten am Start, dafür ist
mit Tabea Rödel aus Han-
nover diesmal nur eine Frau
dabei“, berichtet Rennver-
eins-Geschäftsführer Uwe
Tschirch.

Sehr gut vertreten sind auch diesmal
wieder die Farben der einheimischen
Trainer. Von den 62 Startern in sieben
Rennen kommen zwölf aus den Seidnit-
zer Quartieren. Darunter sind einige mit
Siegambitionen, wie zum Beispiel die
dreijährige Stute Blooming Stars aus
dem Stall von Claudia Barsig und der
siebenjährige Wallach High Energy, der
von Lutz Pyritz betreut wird. Zudem
rechnen sich auch Stefan Richter mit
Arabien Dreamer und Besitzertrainer
Guido Scholze mit Rosentor einiges aus.

Im Hauptrennen des Tages, dem mit
5100 Euro dotierten „Buchmacher-Al-

bers-Steher-Cup“ über die lange Distanz
von 2950 Meter vertritt nur die sechsjäh-
rige Stute Ustana (Lutz Pyritz) die
Dresdner Farben. Vorjahressieger Storm
aus dem Stall von Claudia Barsig ist
diesmal nicht dabei. Der Wallach ge-
wann aber zuletzt ein Rennen in Frank-
reich.

Eingeläutet wird der vorletzte Renn-
tag aber mit einem Ponyrennen, auf das
natürlich auch gewettet werden kann.
„Dass wir in diesem Jahr 15 Starter ha-
ben; freut mich sehr und zeigt, dass die
Galopprennbahn auch als Grundverso-
ger für regionalen Reitsport von großer

Bedeutung sind“, meinte
DRV-Präsident Michael Be-
cker zum großen Teilneh-
meransturm. Wer das Flair
auf der Rennbahn schon

ein wenig früher und ganz in Ruhe ge-
nießen will, für den Renntags-Brunch
um 10 Uhr gibt es noch Tickets. ah

Unsere Tipps:
I Grande – Giglbergs Jaspis – Blümchen
(Ponyrennen)
II Timorow – Hannover Indian – Fiorella
III Della Valle – Poker Run – Chippewa
IV Desert Flower – Emma – Königstein –
Luisio
V Blooming Stars – Glavalino – Arabien
Dreamer
VI King Goofi – Elias – Ustana
VII High Energy – Alwin – Valeron
VIII Rosentor – Palmira – La Luneta

Dresden Titans empfangen am
Sonntag die Licher Basketbären

DresDen. Zwei Auftaktniederlagen und
dann die passende Antwort mit zwei Sie-
gen – so lautet die bisherige Saisonbi-
lanz der Dresden Titans in der 2. Basket-
ball-Bundesliga ProB. An diesem Sonn-
tag erwarten sie um 16 Uhr in der Mar-
gon-Arena die Licher Basketbären. Dann
wollen die „Elberiesen“ aus der Landes-
hauptstadt zwei Wochen nach dem Last-
Minute-Erfolg gegen Würzburg ihren
zweiten Heimsieg einfahren.

Die Basketbären spielen seit mehre-
ren Jahren konstant in der ProB, aktuell
aber klemmt's im Team des neuen Head-
coaches Joan Rallo Fernandez. Nach
dem spektakulären 80:37-Sieg zum Sai-
sonauftakt gegen Frankfurt mussten sich

die Licher zuletzt gegen Nördlingen,
Weißenhorn und die Uniriesen Leipzig
dreimal in Folge geschlagen geben.

Trotz ihrer Kooperation mit dem BBL-
Team der Giessen 46ers sind die Licher
kein klassisches Farmteam, sondern set-
zen auch auf eigene Kräfte – darunter
„Urgestein“ Viktor Klassen (3,5 Punkte,
2,8 Rebounds). Der 34-jährige Guard ab-
solviert seine 18. Spielzeit bei den Hes-
sen und gehört zu den „Dauerbrennern“
der ProB. Ein Besuch am Sonntag in der
Margon-Arena lohnt sich übrigens gleich
doppelt. Denn schon um 13 Uhr trifft die
zweite Mannschaft der Dresden Titans
im Stadtderby der 2. Regionalliga Südost
auf den BC Dresden. StS

Schwere Aufgaben für Gittersee und
den TSV gegen fränkische Teams

DresDen. Zum zweiten Mal kommt es
in dieser Saison an diesem Wochenende
beim Doppelprogramm in der Badmin-
ton-Regionalliga Südost zu den Duellen
zwischen den zwei Dresdner Drittligis-
ten und den vier Vertretungen aus Fran-
ken. Die ersten Spiele endeten vor zwei
Wochen mit klaren Vorteilen für die Süd-
deutschen (3:1 Siege). Auch diesmal ste-
hen der TSV Dresden und die SG Gitter-
see vor sehr kniffligen Aufgaben.

Der TSV spielt vor heimischem Publi-
kum. Gegner in der Halle des Vitzthum-
Gymnasiums sind heute ab 15 Uhr Titel-
verteidiger TV Marktheidenfeld, der
nach drei Spieltagen wieder die Tabel-
lenführung übernommen hat, und mor-

gen ab 10 Uhr der Tabellendritte Flügel-
rad Nürnberg. Unverwundbar sind aber
beide nicht. Die Marktheidenfelder ka-
men vor zwei Wochen gegen DHfK Leip-
zig über ein 4:4 nicht hinaus, Nürnberg
hat durch das 3:5 gegen Aufsteiger TV
Unterdürrbach schon eine Niederlage.

Gittersee hat diese Saison noch nie in
der neuen Halle in Cotta gespielt und ist
auch diesmal auswärts unterwegs: heute
in Würzburg gegen Unterdürrbach und
morgen in Bamberg. Die Truppe um Tom
Wendt reist als punktloses Schlusslicht
nach Franken, aber auch die Bamberger
sind ohne jeden Zähler geblieben – also
ein echtes Kellerduell. Gittersee bestrei-
tet beide Spiele in Bestbesetzung. rb

Anzeige

MS Prinzessin Katharina in Budapest

OSTSEE – PERLEN DER HANSE
MS OCEAN MAJESTY, von seinen zahlreichen Stammkunden liebevoll kurz „OMY“ genannt, ist Ihr Gastgeber auf dieser Reise zu
den schönsten Metropolen der Ostsee und zur Zeit der Weißen Nächte. Einfach nur wohlfühlen werden Sie sich an Bord dieses für
nur ca. 540 deutschsprachige Gäste fahrenden kleinen Schmuckstückes. Überzeugen Sie sich von dem guten Preis-/Leistungsver-
hältnis, der Herzlichkeit des Personals an Bord und dem hervorragenden Essen, welches alle Gäste in einer gemeinsamen Tischzeit
einnehmen – das All-inclusive-Getränkepaket ist zusätzlich bereits im Reisepreis enthalten!

TERMIN: 30.06.–10.07.2016 11 Tage

REISEPREIS p.P.:
Kabine Deck Preis

2-Bett Innen hinten/vorn 4 1639,–
2-Bett Innen 4 1739,–
2-Bett Innen 5 1839,–
2-Bett Außen 3 2089,–
2-Bett Außen hinten/vorn 4 2289,–
2-Bett Außen 4 2389,–
2-Bett Außen 5 2489,–
2-Bett Außen 7 3189,–
2-Bett Außen mit Balkon 8 3489,–
Einzelbelegung ab 2699,–
Haustürservice &
Bustransfer bis/ab Schiff 99,–

ALL INCLUSIVE AN BORD! Reichhaltige Vollpension sowie Softgetränke,
Wasser, Bier, Sekt, Wein, Cocktails und Longdrinks, Kaffee & Tee kostenfrei!

NEU + NEU + NEU + NEU +

ADRIA & VENEDIG
mit AIDAbella
TERMIN: 28.05.–05.06.2016 9 Tage

VARIOPREISE p.P.:
2-Bett Innenkabine 1099,–
2-Bett Außenkabine 1299,–
2-Bett Balkonkabine 1499,–
Einzelbelegung ab 1649,–

BEREITS
INKLUSIVE:
Haustürabholung
& Bustransfer

bis/ab Schiff mit
ZÜ/HP auf der

Hinreise!

Veranstalter: Hansa Touristik GmbH, Contrescarpe 46, 28195 Bremen. Es gelten die AGB des Veranstalters.
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